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Für meinen Aufenthalt in Mailand habe ich kein Visum benötigt. Ich bin mit dem Bus angereist, das verlief sehr
unkompliziert und angenehm.

Ich würde sagen, dass man unbedingt Winterkleidung mitnehmen sollte, weil man das Wetter im Winter unterschätzt.
Ansonsten verfügt Italien viele gute Supermärkte und Geschäfte wo man alles finden kann.
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Bei der Wohnungssuche hatten wir Glück, da befreundete Studierende einen guten Kontakt zu einer Vermieterin hatten. Wir
wohnten recht zentral im inneren Kreis von Mailand, etwa 20 Minuten von der Uni entfernt. Beliebte Gegenden sind Navigli
und Porta Romana. Ich selbst habe in Quadronno gewohnt – eine sehr gute und sichere Gegend. Generell ist Wohnen in
Mailand sehr teuer, und man sollte vorsichtig sein, da online viele Fake-Wohnungen angeboten werden. Airbnb oder Idealista
sind gängige Optionen, aber auch dort ist Vorsicht geboten. Grundsätzlich ist alles im inneren Kreis gut zum Wohnen
geeignet. Die Universität gibt aber einige gute Vorschläge.

Ich habe einige Marketing Kurse absolviert sowie Financial Accounting und Management. Ich habe einen Marketing- und
einen Accounting-Kurs belegt, die mir insgesamt sehr gut gefallen haben, da sie stark praxisorientiert waren. Es gab viele
Kooperationen mit Unternehmen und projektbasiertes Arbeiten, unter anderem mit Nesquik und Hisense. Diese Unternehmen
sind regelmäßig in den Kursen eingebunden, teilweise kann man sie auch direkt in ihren Offices besuchen.
Die Kurse waren jedoch sehr intensiv und arbeitsaufwendig. Die Universität arbeitet viel mit großen Kursen, die oft mit 10
Credits bewertet werden. Ich konnte mir leider meist nur die Hälfte der Credits anrechnen lassen. Es gab viele Abgaben.

Liegt sehr zentral, nahe bei der Innenstadt. Ca. 10 Minuten zu Fuß von Castello Sforzesco. Sehr gute sichere Gegend,
schöne Restaurants, Bars in der Nähe. Der Campus ist sehr historisch und gepflegt. Sie haben einige ältere Gebäude aber
auch eines das erst neu eröffnet wurde. Sie renovieren einiges und pflegen die Anlage sehr schön. Ein schönes Kloster ist
dabei.

Das Erasmus Network bietet einige Networking Events und Ausflüge an. Auch die Universitäten in Mailand machen
regelmäßige Events in Clubs.

Die öffentliche Verkehrsmittel sind im inneren Kreis von Mailand sehr gut und schnell. Sie haben auch eine neue U-Bahn
Linie und einige Straßenbahnen und Busse. Man fühlt sich sich sicher und kommt schnell von A nach B. Jedoch war ich
Nachts wenig mit U-Bahnen unterwegs, da es da zunehmend unangenehm werden kann. Taxis sowie Ubers sind eher teuer
aber es empfiehlt sich trotzdem diese Nachts zu nutzen. Auch auf Diebstahl in U-bahnen achten, ich habe jedoch nie eine
unangenehme Situation erlebt.
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Das Wetter ist oft schön und sonnig bis Ende Oktober. Im Winter kann es jedoch wie in Österreich kalt, sehr regnerisch
werden. Es empfiehlt sich Winter Kleidung mitzunehmen. Jedoch gibt es kaum Minusgrade. Januar ist der kälteste Monat,
hier sagen viele Italiener das die Luftqualität zunehmend schlecht ist.

Ich habe eine Reise nach Venedig gemacht mit dem Zug ist man dort in 3 Stunden vom Hauptbahnhof. Die Verbindung ist
sehr gut. Im Sommer vor Uni Beginn war ich einige Male in Como (ca. 40 Minuten von Mailand). Jedoch ist es mir zeitlich
unter dem Semester kaum gelungen Orte zu besuchen.

Der Mailänder Dom ist sehr schön. Hinter dem Dom gibt es ein gutes Sandwich Geschäft, das Ceserino
Für Fashion Interessierte die Fashion Week. Auch wenn man die Shows nicht besuchen kann, gibt es einige Events
während dieser Zeit.
Navigli für Aperitivo
San Siro für Fußballinteressierte
Das Armani Silos Museum ist sehr schön

Für mich hat alles gut geklappt. Beide International Offices der Universitäten sind sehr hilfreich.

Die italienische Kultur hat mir sehr gut gefallen. Offen, herzlich und lebendig. Einen Kulturschock hat man Italien gar nicht.
Die Menschen sind freundlich und aufgeschlossen. Ich habe viele tolle Leute kennengelernt und auch die Universität in Italien
habe ich als sehr positiv erlebt. Tolle Restaurants, Bars. Man sieht das jeder viel Wert auf gute Kleidung legt und sehr
Modebegeistert ist. Die Wohnkosten sind sehr hoch für nicht dieselben Standards, das muss man sich halt bewusst sein.
Auch Ausgehen in Clubs kann schnell teuer werden, aber dafür gibt es viele günstigere Restaurants und Bars.

Gleichzeitig war das Semester sehr intensiv, da man viel Zeit und Energie in die Uni investieren musste. Die Kurse waren,
wie bereits erwähnt echt aufwändig und fordernd. Trotzdem war es insgesamt ein sehr bereicherndes Semester, aus dem ich
fachlich und persönlich viel mitgenommen habe.
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